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Kraftakt rettet Ringer-EM
LUKAS HEINZ-KOLLNBERGER

WALS. Sportlich läuft beim A. C.
Wals alles nach Plan. Obwohl
einige Ringer fehlten, hatte der
52-fache österreichische Meister
am Samstag im abschließenden
Duell des Bundesliga-Grund-
durchgangs keine Mühe. Nach
dem 36:21-Erfolg über die KG
Hötting/Hatting nimmt der Titel-
verteidiger das Halbfinale gegen
den KSV Götzis als makelloser
Gruppensieger in Angriff. „Jetzt
geht es ans Eingemachte“, betont
Obmann Toni Marchl vor dem
Hinkampf, der am Samstag in
Vorarlberg ansteht. „Die Chancen
stehen 60:40 für uns. Der Einzug
ins Finale ist unser großes Ziel.“

Zu kämpfen hatten die Walser
zuletzt auch abseits der Matte.

Der Ibiza-Skandal um Heinz-
Christian Strache brachte nicht
nur den Sportminister zu Fall.
Nach dem Regierungswechsel

Nach dem Ibiza-Skandal stand der A. C. Wals kurz davor, als Ausrichter der U23-Großveranstaltung
abgelöst zu werden. Das Team umObmann Toni Marchl konnte das „Horrorszenario“ aber abwenden.

wankte auch die U23-EM der Rin-
ger, die im Juli 2020 in Wals-Sie-
zenheim stattfinden soll. Strache
hatte eine Förderung durch den
Bund in Höhe von 250.000 Euro
zugesagt. Die Finanzierung war
aber nie gesichert, wie die Über-
gangsregierung den Walsern Mit-
te Juli mitteilte. Auf einen Schlag
stand nur mehr rund die Hälfte
des Betrags zur Verfügung. „Hät-
ten wir das vorher gewusst, hät-
ten wir uns nie um die EM bewor-
ben“, sagt Marchl. Sein Verein be-
kam vom Ringer-Weltverband bis
Ende August Zeit, um die fehlen-
den 120.000 Euro aufzutreiben.
Ansonsten hätte die Ringer das
Schicksal des österreichischen
Judoverbands ereilt. Dem war
Mitte Oktober aus selben Grün-
den die WM 2021 entzogen wor-

den. „Ein Horrorszenario, da das
Marketing längst angelaufen ist“,
betont Marchl, der im Sommer
binnen vier Wochen das Unmög-
liche möglich machte. Der Ob-
mann fand 14 Unternehmen, die
(zusätzliche) Unterstützung zusi-
cherten. „Jetzt sind wir wieder
auf einem guten Weg.“

Dass noch ein Zehntel des mit
einer Million Euro bezifferten
Budgets fehlt, hat andere Gründe.
„Das sind Sponsoringgelder, die
mit dem Bund nichts zu tun ha-
ben. Dafür haben wir bis zur EM
Zeit. Das trauen wir uns zu“, ist
Marchl zuversichtlich, dass die
Lokalmatadore Simon Marchl,
Christoph Burger und Markus
Ragginger vom 13. bis 19. Juli vor
heimischem Publikum um einen
der 30 EM-Titel kämpfen werden.

Christoph Burger BILD: SN/GEPA/WALGRAM

KURZ GEMELDET

Möve-Ruderer Michael
Saller sorgt für Premiere

WUHAN. Fallschirmspringer Se-
bastian Graser hat bei der Militär-
Weltmeisterschaft in Wuhan
(China) knapp eine Junioren-Me-
daille verpasst und den siebten
Gesamtrang belegt. Manuel Sulz-
bacher wurde Elfter bei den Ju-
nioren, Georg Heimel und Julia
Schosser landeten an der 68. bzw.
34. Stelle. Im Teambewerb reichte
es für die drei Männer des HSV
Red Bull Salzburg zum 22. Rang.

Merl war beim Finale
bester Österreicher
GUANGDONG. Der Henndorfer
Orientierungsläufer Robert Merl
ist am Dienstag beim Weltcup-Fi-
nale über die Sprintdistanz in der
chinesischen Region Guangdong
als 25. ins Ziel gekommen. Nur
55 Sekunden fehlten dem 28-Jäh-
rigen, der die anderen fünf öster-
reichischen Starter klar hinter
sich ließ, auf den belgischen Sie-
ger Yannick Michiels.

Fallschirmspringern
glückten Spitzenplätze

HONGKONG. Mit Michael Saller
ist ab Freitag in Hongkong erst-
mals ein Salzburger bei einer
Weltmeisterschaft im Coastal Ro-
wing, also dem Rudern in unruhi-
gem Wasser, am Start. Der 28-jäh-
rige Athlet des Salzburger Ruder-
klubs Möve bildet mit Lukas
Kreitmeier Österreichs Doppel-
zweier und peilt im 42 Boote star-
ken Teilnehmerfeld den Einzug
ins Finale der besten 16 an.

Lilli Brugger landete
Überraschungserfolg
BARCELONA. Die Salzburger
Fechterin Lilli Brugger hat beim
Weltcup-Satelliten-Turnier in
Barcelona den 32. Platz erreicht.
Nach einem holprigen Start in
den Wettkampf mit 81 Starterin-
nen schlug Brugger die an Num-
mer 14 gesetzte Italienerin Mi-
chelle Manzon überraschend
klar 15:6. Oktavia Podstatzky be-
legte den 52. Rang.


